
auch diese Nacht fällt

hinter deinem Haus zu Boden

du hast freie Sicht tief hinein

weißt von den Funkmasten den Rasthöfen

wie Transit sich daran entlang spurt

mit rotem Licht die Sedimente abfährt

das Zurückgelassene nachdunkelt

viel hast du dort geborgen

dir stur in die Zimmer gestellt

Schwemmholz deiner Herkunft

nun bleibt dir der Blick vom Balkon

auf die halbe graue Stadt die demontierten Gleise

der kalten Rodung folgte Stille nach

dein Heim ist ein begehbares Wesen

in dem unser Fehlen haust
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